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Die Art und Weise wie Energie erzeugt, genutzt und ge-

managt wird, verändert sich. Dies wiederum wird erhebli-

chen Einfluss darauf haben, wie Unternehmen mit Ener-

gie umgehen. 

Das Energiesystem befindet sich im Wandel. Immer wichtiger werden:

Dekarbonisierung: Der Prozess weg von fossilen Brennstoffen 

und hin zu kohlenstoffarmen und erneuerbaren Energiequellen 

wie Solarenergie-, Wasserkraft- und Windenergie.

Digitalisierung: Digitale Technologien stossen in alle Bereiche von  

Arbeit und Wohnen vor und werden mehr und mehr zum Stan-

dard. Für den Energiebereich ergeben sich dadurch viele neue 

Möglichkeiten von der präzisen Aufzeichnung von Produktions- 

und Verbrauchsdaten bis hin zu intelligenten, ferngesteuerten 

Transportnetzinfrastrukturen und maschinellem Lernen. 

Dezentralisierung: Zwar werden grosse Infrastrukturen und 

Produktionsanlagen noch viele Jahre in Betrieb sein, doch ent-

stehen überall im Netz Optionen zur Schaffung und Zusammen-

legung neuer Technologien im MW-Kapazitätsbereich anstelle 

des GW-Bereichs. Auch für einzelne Gebäude werden mehrere 

Technologien verfügbar.
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Die Energiewende bietet 

Unternehmen spannende 

Möglichkeiten, ihren 

Energieverbrauch zu 

kontrollieren, Kosten zu 

senken und nachhaltig zu 

werden. Unternehmen, 

die jetzt nicht handeln, 

riskieren höhere Kosten 

und hinter der Konkurrenz 

zurück-zu-bleiben. 
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Dienstleistungen in der neuen Energiewelt

Die neue Energiewende wird sich grundlegend auf Unter-

nehmen auswirken. Das vorliegende Whitepaper erläutert 

diese Veränderungen und zeigt auf, wie Unternehmen sich 

anpassen müssen. 

Wie Energie erzeugt, genutzt und gemanagt wird, verändert sich. Dies wie-

derum wird erheblichen Einfluss darauf haben, wie Unternehmen mit Energie 

umgehen und sich in Energiefragen aufstellen. 

Das Energiesystem ist in einem signifikanten Wandel hin zu einer Welt der 

«neuen Energien» begriffen. Diese neue Welt kommt mit weniger Kohlenstoff 

aus, ist dezentraler und digitaler. Der Wandel ist in vollem Gange, und Unter-

nehmen beginnen, sich ihm anzupassen. Mit fortschreitendem Wandel werden 

die Auswirkungen für die Unternehmen jedoch immer grösser. Noch grösser 

werden die Auswirkungen sein, wenn die Anpassung nicht vollzogen wird. Wer 

die neuen Chancen nutzt, wird nicht nur in finanzieller Hinsicht und im Hinblick 

seinen Ruf profitieren. Er leistet auch einen positiven allgemeinen Beitrag zu 

unserer Umwelt. 

Dieses Whitepaper,

•	 erläutert die neue Energiewende und ihre Implikationen für Unternehmen.

•	 zeigt auf, wie Unternehmen bestehende Energiedienstleistungen für sich 

nutzen können, und wie diese Dienstleistungen in der Zukunft aussehen 

könnten.

 

Das Whitepapier wurde von Delta-EE im Auftrag von Alpiq verfasst. 

•	 Delta-EE gehört zu den führenden europäischen Beratungs- und For-

schungsunternehmen im Bereich der Energiewende und deckt den gesam-

ten Energiesektor von Wärme über Strom bis hin zum Transport ab. Delta-EE 

bietet Forschung, Analysen und Expertise zur Unterstützung des Energie-

sektors beim bestmöglichen Umgang mit der Energiewende. Mit unseren 

Forschungstätigkeiten sind wir für verschiedenste Unternehmen in ganz 

Europa und darüber hinaus tätig. 

•	 Alpiq ist eine führende Schweizer Stromproduzentin und Energiedienst-

leisterin, die europaweit aktiv ist. Sie bietet ihren Kunden umfassende 

und effiziente Dienstleistungen in den Bereichen Energieproduktion und 

-vermarktung sowie Energieoptimierung. 

Einleitung

Unternehmen mit einem 

Interesse daran, ihren 

Energiebedarf günstiger, 

grüner und effizienter 

zu managen, erfahren 

in diesem Whitepaper, 

wie sie die sich durch 

die neue Energiewende 

ergebenden Chancen 

maximieren können. 

Höherer Bedarf an  

Volatilitätsmanagement

•	 Prognose zur Verfügbarkeit erneu-

erbarer Energien für Produktion 

und Versorgung und dadurch 

Undurchsichtigkeit von Energie-

verträgen

•	 Grosshandelspreise und Netzent-

gelte sind schwierig vorhersagbar

•	 Präzise Produktions- und Ver-

brauchsdaten ermöglichen 

genauere Prognosen und Handel-

stätigkeit, gehen aber auch mit 

Cybersicherheitsrisiken einher. 

Kostenschwankungen

•	 Kurzfristige Schwankungen

•	 Neue Energiedienstleistungen und 

-produkte könnten Einsparungen 

beim Energieverbrauch und beim 

Kohlenstoffausstoss bringen.

•	 Die Jahresbudgets für Energie 

müssen möglicherweise über-

dacht werden.

Neue Möglichkeiten für  

Unternehmen wie u. a.:

•	 Fortschrittlichere und intelligen-

tere Energieüberwachung und 

effiziente Entscheidungsfindung 

durch maschinelles Lernen 

•	 Angebot von bedarfsorientierten 

Netzdienstleistungen

•	 Eigenproduktion und Sicherung 

von Strompreisen über Strombe-

zugsverträge

•	 Aktiveres und engagiertes Vorge-

hen, das mehr von Lösungsanbie-

tern verlangt

Was bedeutet das für Industrie und Gewerbe?

Digitalisierung

Versorgung mit und Produktion 

von kohlenstofffreier Energie

Nachfragemanagement,  

-optimierung und -reaktion

Anlagemanagement 

und -betrieb Elektrifizierung
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Ganz allgemein zeichnen sich grosse Trends 

ab, die alle Organisationen betreffen und den 

Energiebedarf verändern werden. Die wichtigs-

ten Trends der Energiewende sind Dekarbonisie-

rung, Dezentralisierung und Digitalisierung. 

... und morgen

Energie zählt in vielen Organisationen nicht zu 

den Kernaktivitäten. Für Energie sind oftmals 

keine grösseren Budgets vorgesehen. Die 

Energiewende jedoch wird weitreichende und 

signifikante Auswirkungen für Kunden haben. 

Energieverbraucher werden infolge der grossen 

Trends neuen Risiken ausgesetzt sein.

Energiebedarf heute

Aufgrund der Vielzahl an Sektoren und weil Un-

ternehmen unterschiedlich gross sind, variiert 

der Energiebedarf von Organisationen. Der Be-

darf hängt zudem vom Standort ab. So hat etwa 

die Energieresilienz in Europa einen anderen 

Stellenwert als in den USA.

Der Energiebedarf eines 
Unternehmens variiert
Für viele Unternehmen ist der eigene Energiebedarf kein Schwerpunkt-

bereich. Mit steigender Aufmerksamkeit für das Thema Energie wird 

sich dies jedoch ändern. 

Der Energiebedarf von Unternehmen variiert je 

nach Art, Grösse und Standort eines Unternehmens. 

Allen Unternehmen gemein ist, dass sie bestimmte 

finanzielle und gesetzliche Anforderungen erfüllen 

müssen und dass sich diese Anforderungen im Verlauf 

der Energiewende verändern können.

Welche grossen Trends setzen die  
Energieverbraucher unter Druck?

Die Energiewende mit ihren zentralen Themen  
Dekarbonisierung, Dezentralisierung und Digitalisierung

Einfluss

Auswirkung

Einfluss

Finanzielle Risiken  
z. B. die COVID-19-Pandemie

Erfüllung gesetzlicher 
Auflagen



	 8 	 9Alpiq	 Chancen der kohlenstofffreien Energie Alpiq	 Chancen der kohlenstofffreien Energie

Europäische Studien kommen zum Schluss, dass vor 
allem folgende Faktoren einen Einfluss auf Entschei-   
dungen in Energiefragen haben.

Die Energiewende hat die Energiekos-

ten steigen lassen, wodurch Orga-

nisationen eher gezwungen sind, 

ihren Energieverbrauch zu senken 

und in beachtlichem Umfang Kosten 

einzusparen.
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fOrganisationen sehen sich zuneh-

mend Risiken in Zusammenhang mit 

der Erfüllung von Emissionsstan-

dards und Umweltauflagen ausge-

setzt. 

Dies gilt insbesondere für Kunden, 

für welche die Versorgungssicherheit 

ein wichtiger Faktor des Risikoma-

nagements ist, da sie erhebliche Aus-

wirkungen auf das Geschäftsergebnis 

haben kann. So können beispielswei-

se die Abläufe in einem Zementwerk 

durch eine kurze Unterbrechung der 

Stromversorgung erheblich gestört 

werden.

Energiekunden empfinden es als 

zunehmend schwierig, sich in der 

Energielandschaft zurechtzufinden. 

Daher greifen sie gerne auf Dienst-

leistungen und Angebote zurück, mit 

denen sie Zeit und Aufwand sparen. 

Nachstehend einige Beispiele:

Nachhaltigkeit wird immer wichtiger 

für Organisationen, insbesondere im 

Hinblick auf das Ansehen der Marke. 

Über die höhere Markenerkennbarkeit 

und Kundenvorlieben hinaus wird 

Nachhaltigkeit mit einer stärkeren 

Position auf den internationalen Kapi-

talmärkten und höherer Attraktivität 

für Investoren in Verbindung gebracht.

Einige wenige Unternehmen sind 

hier Vorreiter und setzen innovative 

Ansätze für ihren Energiebedarf und 

ihre Energiestrategie um.

Wie kann ich meine Ener-
giekosten senken?

Wie kann ich Zeit sparen 
und mich auf die Wert-

schöpfung konzentrieren?

Wie kann ich Vorgaben 
erfüllen und meiner CSR 

gerecht werden oder diese 
Anforderungen sogar über-

treffen?

Wie kann unser Unterneh-
men nachhaltiger werden?

Wie gelingt Risikomanage-
ment rund um Energie- und 

Netzabhängigkeiten?

Verpasse ich Innovationen, 
die für unser Unternehmen 

hilfreich sein können?
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Passen Sie Ihre Energiestrategie an, 

um Ihr Unternehmen gegen zukünf-

tige regulatorische Risiken abzusi-

chern.

Verbessern Sie Ihre Umweltleistung 

und damit Ihren Ruf.

Optimieren Sie Energieverbrauch, 

Energieproduktion und Strombe-

schaffung.

Verwenden Sie benutzerfreundliche 

Produkte und Dienstleistungen von 

renommierten Anbietern.

Kontrollieren Sie den eigenen Ener-

giebedarfs zugunsten einer zuverläs-

sigeren und sichereren Energiever-

sorgung.

Sorgen Sie dafür, dass Sie nicht 

hinter der Konkurrenz herlaufen 

müssen, sondern eine Vorreiterrolle 

in der sich wandelnden Energieland-

schaft übernehmen, indem Sie die 

Energiewende verstehen und mit 

Anbietern sprechen.
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im Bereich Energie auf die folgenden 

Massnahmen zurück:

•	 Massnahmen für mehr Energieef-

fizienz und Energieoptimierung

•	 Energie-Prosuming, d. h. betriebs-

eigene Stromerzeugung, wodurch 

sich zusätzliche Einnahmen für 

die Organisationen ergeben 

•	 Optimierung der Strombeschaf-

fung, z. B. durch flexible Ener-

gietarife oder die Teilnahme an 

Netzdienstleistungen

Energieentscheidungen von Kunden 

können durch Massnahmen zur Preis-

gestaltung für den Kohlenstoffaus-

stoss beeinflusst werden, etwa durch 

Emissionsobergrenzen und Emissi-

onshandel oder durch CO2-Abgaben. 

Immer mehr Staaten führen solche 

Massnahmen ein.

Manchmal nehmen Auflagen auch 

die Form von (internen oder exter-

nen) CSR-Selbstverpflichtungen 

an. Schliesslich ist Nachhaltigkeit 

ein wesentliches Merkmal vieler 

CSR-Richtlinien. 

Wie bedeutsam dieser Faktor ist, 

kann je nach Art des Unternehmens 

variieren (die Bedeutung für Indus-

trieunternehmen eher höher als für 

das  Gewerbe), wobei auch regionale 

Unterschiede eine Rolle spielen. 

Wichtiger ist dieser Faktor etwa für 

Kunden in Regionen mit höherem 

Risiko für Naturkatastrophen wie 

etwa Erdrutsche. 

•	 Das Angebot zusätzlicher Dienst-

leistungen, unterstützt von einem 

Energieanbieter/-aggregator 

kann finanzielle Vorteile brin-

gen, die anderweitig nur schwer 

zugänglich wären.

•	 Strombezugsverträge (PPA) und 

Ökotarife sind eine einfache 

Möglichkeit, um Kohlenstoffe-

missionen im Stromverbrauch zu 

senken.

Gestärkt wird diese Perspektive 

durch das Aufkommen von Nach-

haltigkeitsrankings wie dem Dow 

Jones Sustainability Index und der 

Verknüpfung von Nachhaltigkeits-KPI 

und dem Zugang zu Finanzierung.

Die zunehmende Beliebtheit von 

Zertifizierungen wie B-Corp und das 

Wachstum von Organisationen wie 

RE100 spiegeln diesen Trend wieder.

Die Energiewende geht mit rasanten 

Veränderungen einher. Nahezu jedes 

Jahr kommen neue Produkte und 

Dienstleistungen heraus, die für viele 

Unternehmen hilfreich sind. Aber 

auch diese Produkte und Dienstleis-

tungen zu kennen, kann sinnvoll sein.

Welche Faktoren  
beeinflussen Entscheidungen 
in Energiefragen?
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Die Energiewende wird von folgenden Faktoren 

getrieben:

•	 Kohlenstofffreie Energie wird zunehmend 

als zuträglich für Gesellschaft und Umwelt 

anerkannt.

•	 Technologieforschung und -entwicklung er-

höhen die Effizienz, wodurch mehr Anlagen 

zur Produktion von Energie aus erneuerba-

ren Quellen gebaut werden können. 

•	 Neue Geschäftsmodelle und Projekte 

entstehen rund um diese kohlenstoffar-

men Anlagen, oftmals in unterschiedlichen 

Grössenordnungen und besser verteilt als 

Anlagen für die Energieerzeugung aus fossi-

len Brennstoffen.

•	 Unternehmen sind achtsamer geworden. Sie 

prüfen Lieferketten, investieren ethisch in 

ihre eigenen Unternehmen und achten auf 

Nachhaltigkeit in ihren Betriebsaktivitäten.

 

Die Energiewende verschafft Organisationen 

die Chance, Nutzen aus einer gesteigerten Kon-

trolle ihres Energieverbrauchs zu ziehen, indem 

sie Dienstleistungen nutzen, die besser auf 

ihren Bedarf und ihre Budgets zugeschnitten 

sind und zugleich dem Allgemeinwohl und dem 

Umweltschutz zuträglich sind. 

Das Tempo, in dem sich Unternehmen und 

Staaten der Dekarbonisierung verpflichten, 

hat 2020 angezogen. So haben sich etwa im 

Rahmen der Initiative RE1002 bis heute weltweit 

261 Unternehmen verpflichtet, ihren Strom zu 

100 % aus erneuerbaren Quellen zu beziehen.

Kohlenstofffreie Energie und die Senkung des 

Energieverbrauchs sind wesentlich zur Mil-

derung der Folgen des Klimawandels und zur 

Schaffung einer nachhaltigen Zukunft. 

Der Begriff Energiewende bezeichnet Verän-

derungen bei physischen Energietechnologi-

en und Anlagen, die zusammen mit sozialen 

Veränderungen auf der Verbraucherseite die 

Energiesysteme weltweit verändern. 

Die Energiesysteme in Europa haben sich in 

den letzten Jahrhunderten stark weiterent-

wickelt. Am Ende dieser Entwicklung stand 

typischerweise ein netzbasiertes Modell einer 

zentralen Energieproduktion, in dem die 

Energie über Rohr- und Stromleitungen zum 

Endverbraucher transportiert wurde. Diese 

Systeme wurden zumeist von einigen wenigen 

Organisationen kontrolliert und betrieben, die 

ihre in der Regel passive Kundschaft mit Stan-

dardlösungen belieferte. 

Energiesysteme werden transparenter, wo-

durch mehr Parteien die Chance erhalten, 

teilzuhaben und flexibler zu sein. Weltweit re-

agieren Wirtschaftssysteme auf COVID-19 und 

erkennen die Chance für eine grüne wirtschaft-

liche Erholung, welche die Dekarbonisierung 

vorantreibt.

Die Energiewende ist 
in vollem Gange
Die nachhaltigere Gestaltung unseres Energiesystems wird uns 

alle betreffen. Unternehmen werden sich anpassen müssen und 

können die Chancen der neuen Energiewelt nutzen.

Das ändert sich nun und diese Änderungen 

werden alle Unternehmen betreffen. 

1 www.un.org/sustainabledevelopment/sustainable-development-goals
2 www.there100.org
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Klimaneutralität ist in der Wirtschaft und bei 

Regierungen in aller Munde, inzwischen verknüpft 

mit der Einsicht für eine gesellschaftliche und 

wirtschaftliche Chance einer grünen Erholung  

von COVID-19.

 

Dezentralisierung: 

•	 Dezentrale Produktion in kleinerem Umfang kann 

auf Betriebsgeländen stattfinden, sodass Unterneh-

men Strom für den eigenen Verbrauch produzieren.

•	 Unternehmen können Strompreise über Strombe-

zugsverträge (PPA) für sich selbst und Dritte sichern.

•	 Allerdings wird die Prognose von Grosshandel-

spreisen und Netzentgelten für Verbraucher durch 

dezentrale Anlagen schwieriger und die  Prognosen 

insgesamt komplexer.

•	 Mehr Sichtbarkeit in der Produktion und eine höhere 

Medienpräsenz sollten die Verbraucher zum Han-

deln und zu Engagement anregen.

Digitalisierung: 

•	 Die Visualisierung von Daten ist ein wichtiges Instru-

ment, um mehr Interessenträger an Entscheidungen 

im Energiebereich zu beteiligen. Wenn in einer wach-

senden Anzahl Unternehmen nach COVID-19 nicht 

mehr vor Ort, sondern zuhause  gearbeitet wird, 

könnte dies für die Überwachung des Kerngeschäfts 

an Bedeutung gewinnen.

•	 Präzise lokale Produktions- und Verbrauchsdaten 

ermöglichen einen ausgereifteren Handel. 

•	 Eine grössere Anzahl Unternehmen können echtzeit-

nahe Energiedaten einsehen und über Optimierung 

und Effizienz entscheiden, weil sie von maschinellem 

Lernen und Smart Software unterstützt werden.

Die Energiewende ermöglicht Unternehmen, 
Kohlenstoff und Geld einzusparen

Dekarbonisierung: 

•	 Die Brennstoffpreise werden schwanken. Grosshan-

delspreise orientieren sich an den Ölpreisen, was im 

Zusammenspiel mit Strategien zur Dekarbonisierung 

kurzfristige Schwankungen zur Folge haben kann. 

•	 Kohlenstofffreie Wärme- und Kühllösungen stellen 

eine besondere Herausforderung für Unternehmen 

dar. Energieeffizienz und kohlenstofffreie Wärme-

lösungen sind komplex.

•	 Prognosen zur Verfügbarkeit von erneuerbaren Ener-

gien sind  anspruchsvoll, weil lokale Wettermuster für 

Produktion und Versorgung zu berücksichtigen sind.

•	 Die Jahresbudgets für Energie müssen möglicherweise 

überdacht werden. Manche dienstleistungsbasierten 

Modelle können monatlich verfügbar sein, während 

manche Investitionsentscheidungen (z. B. CAPEX für 

neue Energieausrüstung) besser über ein Dreijahres-

Dekarbonisierung

Die Erkenntnis, dass es notwendig ist, die 

Kohlenstoffemissionen im Energieverbrauch zu 

senken, muss zur Folge haben, dass die Energie-

träger, die wir zur Stromversorgung, zum Heizen 

und für den Transport in unseren Unternehmen 

und im Rahmen unserer Betriebstätigkeiten 

nutzen, kohlenstoffneutral oder sogar kohlen-

stoffnegativ werden. 

Traditionell basierte unsere Energieproduktion 

auf fossilen Brennstoffen, bei deren Verbren-

nung in der Wärme- oder Stromerzeugung 

Kohlenstoff und andere Schadstoffe freigesetzt 

wurden. Inzwischen geht der Trend hin zu koh-

lenstofffreien Quellen wie Fotovoltaik, Offsho-

re- und Onshore-Wind, Strom aus Wasserkraft, 

Wasserstoff und Biokraftstoffen sowie zu Instru-

menten zur Verbesserung der Energieeffizienz.

Dezentralisierung 

Zwar werden grosse Infrastrukturen und 

Produktionsanlagen noch viele Jahre in Betrieb 

stehen. Doch überall im Netz entstehen Optio-

nen zur Schaffung und Zusammenlegung neuer 

Technologien im MW-Kapazitätsbereich zur 

lokalen Versorgung anstelle der Versorgung in 

grossem Massstab im GW-Bereich.

Zu den signifikantesten Entwicklungen der 

letzten zehn Jahre gehört, dass die Stromgeste-

hungskosten (kurz LCOE3)  anderer neuer Formen 

der Energieproduktion heute mit denen für 

fossile Brennstoffe konkurrenzfähig sind. Neue 

Kraftwerke zur Stromproduktion aus erneu-

erbaren Energien werden vielfach in grossem 

Massstab zentral realisiert (Wasserkraft und 

Offshore-Wind). Es werden jedoch vielfältigere 

Technologien (Gezeiten, Solar, Batterien) zur 

Verfügung stehen, die für Wohn- und andere 

Gebäude nutzbar sein werden. 

Digitalisierung

In allen Aspekten des Arbeitens und Wohnens 

wird digitale Technologie mehr und mehr zum 

Standard. Im Energiebereich ergeben sich da-

durch eine Vielzahl von Möglichkeiten von der 

präzisen Aufzeichnung von Produktions- und 

Verbrauchsdaten bis hin zur intelligenten, fern-

gesteuerten Verbundnetzinfrastruktur. 

Strom- und Wärmeüberwachung, wie sie heute 

auf Mikroebene praktiziert wird, generiert riesi-

ge Datenmengen, die digital aufgezeichnet und 

analysiert in Clouds gespeichert werden kön-

nen. Die Daten fliessen in verschiedenste Rich-

tungen, nicht nur vom Anbieter zum Kunden.

Gesunkene Kosten haben zur Verbreitung von 

Kontrollmechanismen und Sensoren beigetra-

gen, auf die mit mobilen Geräten zugegriffen 

werden kann. So lassen sich besser auf die Anfor-

derungen abgestimmte Echtzeitdaten gewinnen. 

Fortschritte bei Techniken des maschinellen 

Lernens (ML) ermöglichen es Unternehmen, die 

riesigen Datenmengen besser zu deuten, zu-

sammenzufassen, zu analysieren und auf deren 

Grundlagen zu handeln.

Drei zentrale Themen liegen der 
Energiewende zugrunde

3 �Levelised Cost of Energy, z. B. https://www.lazard.com/perspective/
lcoe2019 

budget oder noch längerfristiger geplant, berechnet 

und abgeschrieben werden können. 

•	 In der Transportlogistik werden zukünftig die Elek-

trifizierung von Fahrzeugen oder der Wechsel zu 

wasserstoffbetriebenen Fahrzeugen ein Thema sein.

Allgemeine Entwicklungen:

•	 Die für 2050 formulierten Klimaneutralitätsziele 

werden von Regierungen und Unternehmen auf 2040 

oder sogar 2030 vorgezogen.

•	 Politische Massnahmen auf EU-Ebene wie das «Clean 

Energy Package» oder auf nationaler Ebene werden 

derzeit im Sinne einer saubereren, grüneren Erho-

lung von COVID-19 angepasst. Der Schwerpunkt liegt 

auf Energie, Artenvielfalt und Transport, der Unter-

stützung lokaler Lieferketten und der Widerstandsfä-

higkeit der Wirtschaft.

•	 Finanzierungen sind aktuell relativ günstig, auch weil 

viele neue Fonds eingerichtet werden. Diese Fonds 

fördern Investitionen in grüne Anlagen, Energieeffizi-

enz, sauberen Transport und Innovationen im Bereich 

Klimaneutralität und unterstützen damit Unterneh-

men und Lösungsanbieter, die Investitionsausgaben 

möglichst bilanzunwirksam tätigen möchten.

•	 Unternehmen setzen weniger auf fossile Brennstoffe, 

und sogar grosse Ölgesellschaften stellen ihre Strate-

gie ganz auf erneuerbare Energien um.

•	 Die Faszination der Verbraucher für Elektrofahrzeu-

ge und persönliche Mobilität jenseits des ICE hält an.
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Übertragungsnetze übertragen, alle Akteure 

im System sind engagierter.

•	 Energiehandel und -management werden 

komplexer – Prognose der Verfügbarkeit 

erneuerbarer Energien, grosse Zahl an 

Anlagen und sich täglich verändernde Ver-

brauchsmuster.

Das Energiesystem der Zukunft

•	 Die traditionelle zentralisierte Produktion 

wird fortgesetzt, doch die Energieproduk-

tion der nächsten Jahrzehnte wird sich auf 

grosse, dezentrale Anlagen für erneuer-

bare Energien und eine stärker verteilte              

Produktion konzentrieren.

•	 Onshore-Wind-, Fotovoltaik- und Wasser-

stoffanlagen werden teilweise für kleinere 

Kapazitäten gebaut werden (MW statt GW).

•	 Neue kleine Anlagen wie etwa Energiespei-

cher, Elektrofahrzeuge, Elektroheizungen 

werden schon heute vernetzt. Dadurch ver-

ändern sich traditionelle Verbrauchsmuster. 

•	 Energie wird noch immer über Verteil- und 

Das traditionelle Energiesystem

•	 Die Energieproduktion ist in grossen Infra-

strukturprojekten mit Lebensdauern von 

Jahrzehnten zentralisiert und dem Verbrau-

cher vorgelagert.

•	 Die grossen Kohle- und Gaskraftwerke  

können nicht einfach so «abgeschaltet» 

werden.

•	 Nationale Übertragungs- und lokale Verteil-

netze liefern den Strom zum Endverbraucher. 

•	 Das Management des Systems fokussiert 

sich auf die Stromproduktion und die 

Sicherheit. Der Handel ist auf einige wenige 

Parteien konzentriert.

Das traditionelle 
Energiesystem

Heute – die Energiewende Neue Energie: Das Energie
system der Zukunft

Energiesystem 

mit zentraler, koh-

lenstoffintensiver 

Produktion

Kohlenstoffarme Produk-

tion – stärker verteilt, grö-

ssere Rolle für erneuerbare 

Energien, Versorgungs-

vielfalt, kleine und grosse 

Anlagen

datengesteuert 

und digital

dienstleistungs

orientiert 

Unternehmen als 

aktive Teilnehmer 

Notwendigkeit und 

Möglichkeit für höhere 

Flexibilität – dynami-

sche Energieströme, 

Speicherung 

komplex und vernetzt 

Energieversorgung für 

Unternehmen

Übertragungs- und  

Verteilernetz

Dekarbonisierung

Dezentralisierung Digitalisierung

Das Energiesystem der Zukunft  
verändert sich radikal und rasant

Erneuerbare Technologien, dezentralere Anlagen, Komplexität und  

Flexibilität prägen das Energiesystem der Zukunft. 

Das Energiesystem der Zukunft wird komplex 

und anspruchsvoll sein. Zugleich wird es 

zahlreiche Möglichkeiten für Produktion, 

Nutzung und Management von Energie bieten. 

•	 Die Resilienz und die Flexibilität des Sys-

tems sind entscheidend für die Gewährleis-

tung der Betriebs- und Informationssicher-

heit sowie der Zuverlässigkeit der Netze. 

Wichtig werden zudem Nachfragereaktion, 

virtuelle Kraftwerke, Energiespeicherung in 

Batterien sowie Gasspeicherung, Wasser-

stoff und Nachfrageverlagerung. 

Die Komplexität von Technologien und Daten 

kann Verwirrung stiften, selbst bei erfahrenen 

Energiemanagern. Deshalb müssen sie sich 

innerhalb ihrer Organisation stärker vernetzen. 

Dies schafft Räume für neue und individuellere 

Dienst- und Beratungsleistungen. 

Gestaltung der Energiewende 

Die Energiewende ist eine Herausforderung 

für Unternehmen, weil sie mit einer Flut an 

Informationen und einer Vielzahl an neuen 

Optionen und Unsicherheiten einhergeht. 

Die Kernelemente des traditionellen Systems 

werden auch weiterhin eine wichtige Rolle für 

die effiziente, nachhaltige Energieversorgung 

spielen, werden aber nur eine Schicht der 

neuen Vielfalt bilden. 

Die Schwankungen bei der Verfügbarkeit 

erneuerbarer Energien haben Auswirkungen 

auf Grenzfrequenzen, die Sicherheit und den 

allgemeinen Betrieb des Energiesystems. 

Prognosen müssen zuverlässiger werden, und 

es braucht Geschäfts- und Arbeitsmodelle, die 

eine sich verändernde Nachfrage und unter-

schiedliche Endverbraucher berücksichtigen. 

Dazu bedarf es eines tieferen Verständnisses 

des Energiesystems.

Für Unternehmen kann das bedeuten, dass 

nicht mehr vorhersagbar ist, welche Budgets 

und Arten von Dienstleistungen benötigt 

werden. Für ein kohlenstofffreies Unter-

nehmen braucht es die Beteiligung von 

mehr Entscheidungsträgern, etwa aus den 

Bereichen Nachhaltigkeit, Betriebsprozesse, 

Strategie und Investitionen. Doch die Chan-

cen der Energiewende ergeben sich vor allem 

für digitale, schlankere Unternehmen. Der 

rasante Wandel des Systems – getrieben von 

Dekarbonisierungszielen, die für die nächs-

ten zehn, nicht 30 Jahre formuliert wurden – 

verlangt schnellere Entscheidungen.
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•	 Durch die Dekarbonisierung von Energie 

entstehen für Unternehmen zur Verringe-

rung des ökologischen Fussabdrucks ihres 

Energiebezugs und ihrer Scope-2-Emissio-

nen4  mehrere Optionen, die von Strombe-

zugsverträgen bis hinzu kohlenstofffreier 

Stromversorgung aus dem Netz reichen. 

Eine weitere Option ist die Eigenproduktion.

•	 Anlagenmanagement und -betrieb unter-

stützen die Maximierung der Produktion 

oder der Effizienz von Energietechnologie-

anlagen über deren Lebensdauer.

•	 Nachfragemanagement, -optimierung und 

-reaktion dienen der Glättung von Spitzen-

nachfragen, der Verringerung des Energie-

verbrauchs und der Steigerung der Effizienz. 

•	 Elektrifizierung bietet Unternehmen neue 

Stärker massgeschneiderte und 
kundenfokussierte Dienstleistungen 
werden Unternehmen dabei helfen, 
von den Chancen der Energiewende zu 
profitieren.

Grundsätzlich gilt, dass Unternehmen in der Energiewende aus einem breiten 

Dienstleistungsangebot schöpfen können. Unternehmen können Dienstleis-

tungen auswählen, die genau auf ihren Bedarf abgestimmt sind und spezifi-

schen Nutzen für sie bieten. 

Das Energiesystem der Zukunft bietet eine 

ganze Reihe wirksamer Dienstleistungen 

für unterschiedlichste Energiebedürfnisse.

4 im Sinne des Treibhausgasprotokolls

Foto: Engadiner Kraftwerke/Matthias Nutt

Möglichkeiten zum Heizen von Gebäuden 

und zum Transport von Waren. Denkbar 

wäre die Elektrifizierung der HVAC-Versor-

gung oder die Steigerung der Nachfrage 

nach elektrolysiertem, «grünem» Wasser-

stoff aus erneuerbarem Strom zum Antrieb 

schwerer Nutzfahrzeuge.

Das Herz all dieser Dienstleistungen ist die 

Digitalisierung. Grössere Datenmengen und 

deren Nutzung sind wesentlich für die Ener-

giewende. Konnektivität, Datenspeicherung 

und intelligente Analysen sind die Bausteine 

präziser, massgeschneiderter Dienstleistungen 

für Kunden. 



	 18 	 19Alpiq	 Chancen der kohlenstofffreien Energie Alpiq	 Chancen der kohlenstofffreien Energie

Die Energiewende ist in vollem Gange, und sie 

wird erhebliche Auswirkungen auf Kunden 

haben. Der Energiebedarf von Unternehmen 

wandelt sich genauso wie die Art und Weise, in 

der dieser Bedarf gedeckt und gemanagt wird. 

Kunden müssen 

jetzt handeln 

– wer das nicht 

tut, riskiert 

höhere Kosten 

und verpasst 

Chancen zur 

Generierung 

von Einnahmen. 

Unternehmen, die sich den Veränderungen stel-

len, können ihre Chancen maximieren und den 

Fortschritt mitgestalten. Wer jetzt Veränderung 

wagt, gewinnt Sicherheit und Stabilität. 

Unternehmen sollten jetzt handeln, um

Auswirkungen der Energie-
wende für Unternehmen 

Unternehmen müssen sich jetzt den 
Veränderungen in der Energiewelt 
anpassen, um der Konkurrenz nicht 
hinterherzulaufen zu müssen und von 
neuen Chancen im Energiesystem von 
morgen zu profitieren. 

•	 Erneuerbare Energien 

•	 Senkung der Kohlenstoffemissio-

nen zur Erfüllung von Vorgaben und 

(selbst-)Verpflichtungen und zuguns-

ten des Allgemeinwohls

•	 Energieeffizienz

•	 immer schnellere Entwicklungen

•	 Flexibilität zum Manage-

ment schwankender Verfüg-

barkeiten 

•	 Speichertechnologien 

•	 dezentrale Produktion in 

kleinerem Massstab

•	 Optimierung von 

Energieanlagen

•	 Energiemanagement

•	 digitale Lösungen

Dienstleistungen in der neuen Energiewelt

bedarfsgerecht

Dekarbonisierung Dezentralisierung Digitalisierung

Digitalisierung

Versorgung mit und Produktion 

von kohlenstofffreier Energie

Nachfragemanagement, -optimie-

rung und -reaktion

Anlagenmanage-

ment und -betrieb Elektrifizierung

Kostensenkung und Ein-

nahmengenerierung

Compliance Übergang zu einem 

nachhaltigen Unter-

nehmen

Risikomanagement 

und mehr Unabhän-

gigkeit vom Netz

Zeit- und 

Aufwandser-

sparnisse

Innovation und eine 

Vorreiterrolle in der  

Energiewende

•	 Geld zu sparen

•	 Risiken zu minimieren und sich unabhängi-

ger vom Netz zu machen 

•	 nachhaltiger zu werden

•	 Chancen zu nutzen 

 

Der Bedarf der Kunden variiert und wird sich 

verändern. Auf den folgenden Seiten werden ei-

nige der Dienstleistungen vorgestellt, von denen 

Kunden vor dem Hintergrund der fortschreiten-

den Energiewende und der Notwendigkeit zum 

Handeln profitieren können. 

Die Energiewende bringt Herausforderungen mit 

sich. Daher ist es wichtig, zuverlässige Partner 

mit der richtigen Expertise zu finden, die ihre 

Kunden durch die Energiewende leiten und 

massgeschneiderte, benutzerfreundliche Dienst-

leistungen und Lösungen anbieten können. 
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Wichtigste Trends und Highlights

Mehr Strom aus erneuerbaren Energien. 

Die kohlenstoffarme Produktion von Strom 

etwa aus Solarenergie, Wind, Wasserstoff 

und Biomasse verbreitet sich zunehmend. 

Die Produktion von Strom aus erneuerbaren 

Energien ist wetterabhängig und unterliegt 

Verfügbarkeitsschwankungen. Deshalb muss 

das System flexibler werden. 

Batteriespeicherung wird wichtiger. Dassel-

be gilt für andere Formen der Speicherung, 

welche die Stromeigenproduktion von 

Unternehmen unterstützen und eine höhere 

Systemflexibilität ermöglichen. 

Wärmekraftwerke (z. B. gasbetriebene) wer-

den weiterhin eine wichtige Rolle spielen. 

Sie sind kontrollierbar und unterstützen 

damit den Netzausgleich und die Netzflexi-

bilität.

«Grüner» Wasserstoff, erzeugt aus Strom 

aus erneuerbaren Quellen, wird Teil der 

kohlenstofffreien Zukunft sein. Wasserstoff 

kann im Transport, zum Heizen und in der 

Industrie genutzt werden.

Chancen für  
Unternehmen

Dienstleistungen 

•	 Anlagenmanagement – Die 

Überwachung und effektive Op-

timierung von Anlagen verbes-

sert deren Leistung, steigert die 

Effizienz, minimiert Stillstands-

zeiten und senkt Betriebs- und 

Instandhaltungskosten. 

•	 Strombezugsverträge (PPA) 

– Gewerbliche Lösungen wie 

Strombezugsverträge ermögli-

chen Produzenten den Ab-

schluss langfristiger Verträge 

und Zugang zum Grosshandels-

markt, wo sie Energie verkaufen 

können und ihre Einnahmen aus 

ihren eigenen Anlagen maximie-

ren können. 

Vorteile 
•	 Sicherung der Versorgung mit 

sicherem, grünem und günsti-

gem Strom 

•	 maximale Rentabilität

•	 leistungsstärkere, langlebigere 

und profitablere Anlagen 

•	 Risikomanagement

•	 kohlenstofffreie Energie

Anlagenmanagement für  
leistungsstärkere Produktions-  
und Speicheranlagen

In der neuen Energiewelt steigt der Bedarf für das effektive  

Management von immer mehr lokalen Anlagen zur Produktion von 

Strom aus erneuerbaren Energien und zur Energiespeicherung 

sowie von Wärmekraftwerken. 

Effektives Anlagenmanagement verbessert die 

Leistung, verlängert die Lebensdauer und steigert die 

Profitabilität von Anlagen und sichert gleichsam die 

Versorgung mit grüner, sicherer und günstiger Energie.

Fallstudie:  

Strombezugsver-
trag mit Solaria 

Solaria ist ein führender Hersteller von 

Fotovoltaikanlagen und Erzeuger von 

grünem Strom mit weltweit über 410 MW. 

Das Unternehmen ist Eigentümer, 

Verwalter und Betreiber von Fotovoltaik-

kraftwerken in mehreren Ländern (Spani-

en, Italien, Uruguay und Griechenland). 

Im Dezember 2019 haben Solaria und 

Alpiq einen physischen Langzeit-Strom-

bezugsvertrag (PPA) unterzeichnet. Der 

Vertrag umfasst die Leistung von drei 

Kraftwerken mit einer gesamten instal-

lierten Kapazität von bis zu 105 MW. Mit 

dem in den Kraftwerken in Castilla y León 

und Castilla La Mancha erzeugten Strom 

werden rund 60.000 Haushalte mit erneu-

erbarer Energie versorgt werden können. 

Guillermo Negro, Country Manager von 

Alpiq in Spanien sagt dazu: «Alpiq ist seit 

fast zehn Jahren stark auf dem spani-

schen Markt vertreten, und wir möchten 

dort weiter wachsen. Deshalb bleiben 

wir nah dran an Erzeugern von Strom aus 

erneuerbaren Energien und Betreibern 

von Kraft-Wärme-Kopplungsanlagen, 

denen wir massgeschneiderte Lösungen 

zur Optimierung ihrer Einnahmen, für das 

Management ihrer Risiken und für eine 

konkurrenzfähige Gas- und Stromversor-

gung bieten. Dies ist ein sehr wichtiges 

Geschäft für Alpiq in Spanien, und wir 

gehen davon aus, dass wir die Zusam-

menarbeit mit Solaria in Spanien und 

anderen europäischen Ländern zukünftig 

noch weiter ausbauen können.» 
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Wichtigste Trends und Highlights

Immer mehr Unternehmen werden 

zu Prosumern. Der Trend zur Dekar-

bonisierung hat viele Unternehmen 

dazu veranlasst, in eigene Anlagen 

für Stromproduktion und -speiche-

rung zu investieren. Dank gesunkener 

Kosten für die Installation und den 

Betrieb von Anlagen zur Produktion 

von grüner Energie ist dies einfacher 

und attraktiver geworden.

An grösseren Betriebsstätten können 

auch Mikronetze mit mehreren 

Produktionsanlagen (z. B. Fotovoltaik 

und Kraft-Wärme-Kopplung) und 

Möglichkeiten zur Batteriespeiche-

rung entstehen. Daraus ergeben sich 

weitere Möglichkeiten für Kostener-

sparnisse, Resilienz und die Senkung 

des Kohlenstoffausstosses. 

Dienstleistungsbasierte Innovation. 

Das Angebot an fortschrittlichen, 

innovativen Lösungen wächst. Sie 

sind profitabel und gleichzeitig 

weniger investitionsintensiv. Energie 

als Dienstleistung (EaaS) geht weg 

vom CAPEX-Modell. Denkbar sind 

neue Dienstleistungsmodule wie 

Anlagenleasing, Leistungsverträge, 

Abonnements oder ergebnisbezoge-

ne Dienstleistungsverträge.

Chancen für  
Unternehmen

Dienstleistungen 

•	 Eigenproduktion – Umstieg auf Prosu-

ming durch Produktion von eigenem 

Strom und Kostenersparnisse beim 

Strombezug

•	 Selbstverpflichtung zum Bezug von 

grünem Strom – z. B. durch Strombezugs-

verträge oder Ökotarife. Viele Gross-

konzerne, darunter Google, haben diese 

Selbstverpflichtung bereits abgegeben.

•	 Energie als Dienstleistung (EaaS) 

– Bereits heute gibt es eine Vielzahl 

an solchen dienstleistungsbasierten 

Angeboten, und das Angebot wird 

weiter wachsen, um Energiebedürfnisse 

intelligenter zu decken. 

Vorteile 
•	 eindeutige Selbstverpflichtung zu Nach-

haltigkeit

•	 Senkung der Kohlenstoffemissionen

•	 Eigenproduktion und Förderung der 

lokalen Stromproduktion

•	 Verbesserung Ihres Rufs

•	 Höhere Kontrolle über Ihren Energiever-

brauch – schützt vor Preiserhöhungen 

und Marktschwankungen und erhöht 

die Energieresilienz 

•	 Konkurrenzfähigkeit – immer mehr Kun-

den nutzen grünen Strom 

•	 dank EaaS keine Notwendigkeit zum 

Einsatz von Firmenkapital

Eigenproduktion oder Bezug von  
sauberem Strom aus erneuerbaren 
Energien 
Immer mehr Unternehmen suchen nach Möglichkeiten, ihren 

Strom selbst zu erzeugen. Andere schliessen Bezugsverträge für 

Strom aus erneuerbaren Energien ab. 

Die Eigenproduktion oder der Bezug von Strom 

aus erneuerbaren Energien ist eine eindeutige 

Selbstverpflichtung zur Nachhaltigkeit 

und schützt Unternehmen zudem vor 

Preiserhöhungen und Marktschwankungen. 

Fallstudie:  

Energieoptimie-
rung in Sunstar 
Hotels 
Die Sunstar Holding betreibt zehn 

Vier-Sterne-Hotels in den Schweizer 

Bergen. Seit 20 Jahren nutzt das Unter-

nehmen Xamax, das System zur Ener-

gieoptimierung von Alpiq, und hat damit 

bereits über eine Million Schweizer 

Franken gespart. 2020 hat das Unterneh-

men einige seiner Hotels mit neuesten 

Geräten zur Energiedatenprotokollierung 

und aktuellster Visualisierungssoftware 

ausgestattet, um auch weiterhin Kosten 

zu sparen und Kohlenstoffemissionen 

zu senken, ohne dabei Abstriche bei der 

Qualität des Gästeerlebnisses zu machen. 

Die neue Plattform zur Energieoptimie-

rung zeichnet Energiedaten an lokalen 

Messpunkten auf und veranschaulicht sie 

mithilfe der Visualisierungssoftware. Da-

durch kann die Sunstar Holding grössere 

Stromlasten ermitteln und Energieflüsse 

umfassend überwachen, kontrollieren 

und evaluieren. Zudem konnten Spitzen-

lasten durch intelligente Algorithmen 

reduziert werden, die flexible Lasten 

anhand von vordefinierten, zugewiesenen 

Prioritäten und Abhängigkeiten steuern. 

Marco Barbon, Technical Director der 

Sunstar-Holding, sagt dazu: «Seit vielen 

Jahren statten wir unsere Hotels mit 

Xamax-Energieoptimierungssystemen 

aus. Deren Leistung und der gute Support 

sind einfach unschlagbar. Darüber hinaus 

helfen sie uns bei der Umsetzung unserer 

eigenen Nachhaltigkeitsziele.»
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Wichtigste Trends und Highlights

Digitalisierung schafft ausgereif-

tere, effektivere Lösungen für 

die Energieoptimierung. Dank 

fortschrittlicher Technologie kann 

der Energieverbrauch intelligenter 

überwacht werden und lässt sich die 

Energieeffizienz durch Energieopti-

mierung und Energiemanagement 

verbessern. Intelligente Kontrolle und 

Automatisierung durch maschinelles 

Lernen können signifikante Auswir-

kungen haben. Sie ermöglichen einen 

besseren Überblick über den Eigen-

verbrauch präzise Daten und somit 

fundierte Entscheidungen bezüglich 

Energieinvestitionen. 

Die Senkung des Verbrauchs und die 

Vermeidung von Spitzenlasten kann 

Unternehmen signifikante Einspa-

rungen bescheren. Technologischer 

Fortschritt bietet wirksame Möglich-

keiten zum Glätten von Spitzenlasten 

und zum Spitzenlastenmanagement, 

z. B. durch den Erwerb moderner 

Ausrüstung. Hierdurch lassen sich in 

energieintensiven Industrien erhebli-

che Einsparungen erzielen.

Chancen für  
Unternehmen

Dienstleistungen 

•	 Energiemanagement und Optimie-

rungslösungen. Verschiedenste Lö-

sungen sind verfügbar, um die spezifi-

schen Anforderungen verschiedener 

Kundentypen zu erfüllen. Beispiele 

sind die Verringerung des Energiebe-

darfs und der Spitzenlastausgleich 

mittels intelligenter Kontrolle und 

Automatisierung 

•	 Energieeffizienz und effiziente Aus-

rüstung. Geeignete Massnahmen für 

mehr Energieeffizienz, kohlenstoffar-

me und effiziente HVAC-Systeme und 

der Austausch von veralteter Ausrüs-

tung (z. B. Leuchtmittel, Geräte, Moto-

ren) senken den Energieverbrauch. 

Vorteile 

•	 Kostenersparnisse in potenziell  

erheblichem Umfang 

•	 Leistungsoptimierung

•	 Risikomanagement

•	 Erhöhung der Energieresilienz 

•	 Umweltschutz 

Nachfragemanagement und 
Optimierung

Fortschritte bei Digitalisierung und Automatisierung ermöglichen 

ein effektiveres Energiemanagement und somit einen besseren 

Überblick über das Thema Energie und fundiertere Entscheidungen. 

Es lohnt sich für Unternehmen, sich mit diesem 

wichtigen Thema auseinanderzusetzen, wenn 

sie ihre Energiekosten senken und die Chance 

auf signifikante Kostenersparnisse nutzen 

möchten. Weitere Vorteile sind ein effizienterer 

Betrieb und ein besseres Risikomanagement. 

Fallstudie:  

Batteriespeicher-
management in 
Maienfeld 
Alpiq verantwortet das Management 

eines neuen Batteriespeichersystems in 

der Schweizer Gemeinde Maienfeld und 

nutzt dazu die digitale Plattform der 

Gemeinde. 

Die Plattform erfüllt zwei Aufgaben: Zum 

einen reguliert sie Spitzenlasten im regio- 

nalen Stromnetz, zum anderen bietet 

sie zusätzliche Energiedienstleistungen. 

«Erstmals wurde eine solche Lösung in 

der Schweiz eingesetzt. Sie ist die Grund-

lage für den gewinnbringenden Betrieb 

der Batterie», erklärt Thomas Stadler, 

Leiter Digital Solutions bei Alpiq. 

Eigentümer der Industriebatterie mit 

einer Kapazität von 1,25 MWh ist die AG 

EW Maienfeld. Die digitale Plattform von 

Alpiq sorgt für das intelligente Manage-

ment des Stromnetzes und maximiert die 

Profitabilität des Systems. Anhand der 

bislang erhobenen Daten kann der Platt-

formalgorithmus künftige Anwendungen 

optimieren. Als erstes Batteriespeicher-

system in der Schweiz ist das System von 

der Schweizer Netzgesellschaft Swissgrid 

für die Lieferung von Sekundärregelleis-

tung präqualifiziert worden. Mit diesen 

beiden Anwendungsgebieten ist das Sys-

tem ideal für die von Digitalisierung und 

Dezentralisierung geprägte Energiewelt 

von heute aufgestellt. 

Der erfolgreiche Betrieb des Systems ist 

auch der guten Zusammenarbeit zwi-

schen Alpiq und den beteiligten Partnern 

zu verdanken.
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Wichtigste Trends und Highlights

Mit zunehmender Flexibilität im Ener-

giesystem ergeben sich vielfältigste 

Möglichkeiten und neue Wertströme 

wie z. B. zusätzliche Energiedienstleis-

tungen. Auf diese Weise lassen sich 

neue Einnahmen generieren. 

Möglichkeiten auf dem Energie-

markt bieten sich über den pro-

aktiven Energiehandel zugunsten 

des Managements von Risiken und 

Schwankungen bei Produktion und 

Versorgung sowie zur Absicherung 

von Positionen auf unterschiedlichen 

Energiemärkten.

Energiespeicherung kann zur Optimie-

rung des eigenen Verbrauchs genutzt 

werden (d. h. dass Strom gespeichert 

wird, bis er bei Spitzenlasten benötigt 

wird). Sie kann zudem für die Nachfra-

gereaktion eingesetzt werden. 

Durch E-Mobilität und Smart Char-

ging ergeben sich riesige Chancen.

Chancen für  
Unternehmen

Dienstleistungen 

•	 Anlagenmanagement für Batte-

riespeicherung erhöht die lokale 

Flexibilität und ermöglicht Nachfrage-

reaktion. 

•	 Smart Charging für Elektrofahr-

zeuge ist ein alternativer Ansatz für 

das Lastenmanagement und mehr 

Flexibilität.

Vorteile 

•	 Einnahmengenerierung aus zuneh-

mend flexiblen Wertströmen 

•	 Vermeidung von Spitzenlasten und 

Kostenersparnisse

•	 Senkung der Kohlenstoffemissionen

•	 höhere Energieresilienz und mehr 

Kontrolle über den Energiebedarf 

Elektrifizierung von Speicherung, 
Nachfragereaktion und Smart  
Charging
Der Übergang hin zu einem flexibleren Energiesystem schafft 

Möglichkeiten für Unternehmen, von Energiespeicherung, Smart 

Charging und neuen Wertströmen zu profitieren. 

Flexibilität bringt Unternehmen 

Kostenersparnisse und generiert Einnahmen. 

Flexibilität trägt zudem zur Senkung des 

Kohlenstoffausstosses bei und erhöht die 

Energieresilienz. 

Fallstudie:  

Bedarfsgerechte 
Energielösungen 
und Teilnahme 
am Regelenergie-
markt für DSM
Royal DSM ist ein internationales Unterneh-

men und Marktführer in der Herstellung von 

Vitaminen. Alpiq deckt den ausserplanmässi-

gen Energiebedarf aller DSM-Standorte in der 

Schweiz über ein flexibles Vertragsmodell, 

mit dem die Stromversorgung von DSM zu 

transparenten, konkurrenzfähigen Preisen 

abgesichert wird. Alpiq bietet DSM Zugang 

zum Strommarkt, verbindet den Stromhan-

del zwischen DSM und Dritten und gleicht 

Abweichungen aus. 

Darüber hinaus ermöglicht Alpiq DSM die 

Teilnahme am Regelenergiemarkt. Der von 

einer Power-to-Heat-Anlage am DSM-Stand-

ort in Lalden produzierte Strom liefert 

Sekundärregelleistung für die Schweizer 

Netzgesellschaft Swissgrid und leistet damit 

einen Beitrag zur Netzstabilität. 

Diese Fallstudie zeigt, wie geeignete Ener-

giebeschaffungsmodelle und Software-Platt-

formen der Industrie neue Möglichkeiten 

eröffnen, die Energieversorgung nicht nur 

sicherer und günstiger zu machen, sondern 

auch zusätzliche Einnahmen zu generie-

ren. Karen Wursteisen, Energy Buyer und 

Leiterin Sustainability bei DSM, sagt: «Wir 

erzielen jährlich profitable Einnahmen dank 

der Teilnahme am Regelenergiemarkt. Die 

durch künstliche Intelligenz unterstützte 

Performance erfüllt unsere Erwartungen.»

Smart Charging kann im Rahmen des 

Lastenmanagements eingesetzt wer-

den, u. a. mit der V2G-Technologie, 

mit welcher Elektrofahrzeuge Strom 

für das Netz liefern können. Kunden 

mit grossen Fuhrparks können durch 

den Wechsel zu Elektrofahrzeugen 

ausserdem ihren Kohlenstoffaus-

stoss erheblich senken. 
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nicht nur Energie  
verbrauchen,

sondern seinen Verbrauch  

effizient und optimal gestalten.

Energieoptimierung wird an Bedeutung gewin-

nen, um sicherzustellen, dass Energie möglichst 

effizient genutzt wird. Vorteile bieten auch neue 

Marktinstrumente wie flexible Energietarife 

oder nachfrageseitige Reaktionsdienstleistun-

gen. Mit diesen neuen Instrumenten können 

Verbraucher mithilfe eines zuverlässigen 

Partners für den Energiehandel neue Einnahme 

generieren oder Kosten einsparen.

nicht nur Strom lokal  
produzieren,

sondern aktiv und als  

Prosumer agieren.

Die Eigenproduktion von Strom diente bislang 

nur der Absicherung der internen Stromversor-

gung oder der Notfallversorgung. Immer mehr 

Verbraucher werden zu sogenannten Prosumern, 

die nicht nur selbst Strom erzeugen, sondern 

ihren Strom auch auf Energiemärkten verkaufen.

Der typische Verbraucher 
von morgen wird.

über eine ganzheitliche 

Energiestrategie verfügen.

Energie wird in Zukunft nicht mehr nur eine wei-

tere OPEX-Kostenposition sein. Organisationen 

werden über eine ganzheitliche Energiestra-

tegie verfügen, die sich in ihre übergreifenden 

Nachhaltigkeitsziele einfügt. Speziell geschul-

tes Personal wird die Weiterentwicklung dieser 

Strategie intern abteilungsübergreifend aktiv 

forcieren.

seinen Kohlenstoffausstoss 

weitestmöglich senken.

Bereits heute achten immer mehr Unternehmen 

auf ihre Kohlenstoffemissionen und überlegen, 

wie sie ihre Emissionen verringern können. 

Daher wird Dekarbonisierung ein wesentliches 

Merkmal künftiger Energiestrategien sein, und 

Unternehmen werden ihre Emissionen im Zu-

sammenhang mit ihrem Energieverbrauch aktiv 

zu verringern versuchen.

Was zeichnet den  
Energieverbraucher  
von morgen aus?
Die Rolle der Energie in Unternehmen und Organisationen wird in 

Zukunft wichtiger und komplexer werden.

Fallstudie:  

Erstmals grüne 
Energie in  
Echtzeit 
Grüne Energie ist wesentliches Element 

der Nachhaltigkeitsstrategien von Unter-

nehmen

Bereits heute können Grossverbraucher 

Ursprungszertifikate erwerben, die 

garantieren, dass ihr Stromverbrauch ein 

Jahr lang mit Strom aus erneuerbaren 

Energiequellen gedeckt wird. Das Echt-

zeitkonzept «Renewable Energy System 

(RES)» geht noch einen Schritt weiter. 

Das Konzept versorgt Verbraucher in 

Echtzeit mit zu 100 % grüner Energie, 

und zwar in jeder Stunde und nicht nur 

auf das Jahr gerechnet. Das vielfach 

kritisierte «Greenwashing» gehört damit 

der Vergangenheit an. Kunden können so 

Strom aus Windkraft oder Solarenergie 

nutzen, der vielleicht sogar in ihren ei-

genen Anlagen erzeugt wird. Sie können, 

sollte die Stromproduktion aus diesen 

erneuerbaren Energien nicht ausreichen, 

zusätzlich Strom aus Wasserkraft aus 

dem nachhaltigen Portfolio von Alpiq 

beziehen. Auf diese Weise wertet Alpiq 

ihre Produktion von kohlenstofffreiem 

Strom aus Wasserkraft auf und Kunden 

können ihre Selbstverpflichtung für den 

Umweltschutz bekräftigen.
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4.	 Chancen ergeben sich insbesondere in fol-

genden Bereichen:

•	 Produktion oder Bezug von grüner 

Energie und höhere Resilienz gegenüber 

Energiepreisschwankungen;

•	 effizientes Management von Produk-

tions- und Speicheranlagen;

•	 Fortschrittliche, intelligente Energieop-

timierung zugunsten der Senkung des 

Bedarfs sowie zugunsten des Lastma-

nagements;

•	 Chancen durch mehr Flexibilität und 

Speicherung;

•	 Wechsel zu kohlenstoffarmen Heiz- und 

Transportlösungen. 

5.	 Die Energiewende bringt auch Herausfor-

derungen mit sich, weil sie mit einer Flut 

an Informationen, einer Vielzahl an neuen 

Optionen und Unsicherheit einhergeht. Für 

Unternehmen kann das bedeuten, dass nicht 

mehr vorhersagbar ist, welche Budgets und 

Arten von Dienstleistungen benötigt werden. 

Auch werden unternehmensintern mehr Ent-

scheidungsträger einzubeziehen sein. 

6.	 Wichtig ist daher, zuverlässige Partner mit 

der richtigen Expertise zu finden, die ihre 

Kunden durch die Energiewende leiten und 

massgeschneiderte, benutzerfreundliche 

Dienstleistungen und Lösungen anbieten.

1.	 Getrieben wird dieser grundlegende Wandel 

von Dekarbonisierung, Dezentralisierung 

und Digitalisierung. Der Wandel ist bereits in 

vollem Gange! 

2.	 Deshalb müssen sich Unternehmen jetzt an 

die durch die Energiewende ausgelösten Ver-

änderungen anpassen. Andernfalls riskieren 

sie einen Verlust der Konkurrenzfähigkeit, 

steigende Kosten und verpassen womöglich 

Chancen. 

3.	 Die Energiewende verschafft Organisationen 

die Chance, Nutzen aus einer gesteigerten 

Kontrolle ihres Energieverbrauchs zu ziehen, 

indem sie Dienstleistungen nutzen, die 

besser auf ihren Bedarf und ihre Budgets 

zugeschnitten sind und zugleich dem Allge-

meinwohl und dem Umweltschutz zuträglich 

sind. Auf diese Weise profitieren sie von 

Kostenersparnissen, bewährten Verfahren 

und einem besseren Risikomanagement und 

ihnen gelingt der Übergang zu einem durch 

und durch nachhaltigen Unternehmen. Die 

Chancen der Energiewende ergeben sich vor 

allem für digitale, schlankere, zukunftssiche-

re Unternehmen.

Fazit

Neue Energie bietet  
Unternehmen spannende 
Möglichkeiten
Das Energiesystem ist in einem grundlegenden Wandel begriffen, der 

Auswirkungen darauf haben wird, wie Unternehmen Energie nutzen, 

beziehen und managen. 
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